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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit AuSnahme ^ der
Sonn » und Feiertage , ^ jähr¬
licher « bonne-mrntSpreiS 1 M.
»8 Pfg . resp . 1 Mark 88 Pfg.
— Ran abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

ksrnoprsvdansolilus, dir. 48. -

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 18 Pfg . - Ausländische

MPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von A
Büttner . Rastede : Herr Post,
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : J . Töbelmann . Bremen»
Herren E .Schlotte u. W.Scheller.

Stadt Laud.
Zeitschrift fit* vldenimvgifche GeWÄBde - m»d BsmdeS -Jntereffeu«

-s 114. Dldenburg, Donnerstag , den 18. Mai 1893.
HLsKZW sine BeiSsse.

Erlkgrsphsschr Deprschm
-^ richten für AM und Land/

ML . Berlin , 18. Mai. Vor der Artilleriekaserue
iben arge Ausschreitungen infolge eines Streites zwischen
° und Soldaten stattgefunde» ; letztere zogen blank

s Gardekorps , Generalleutnant v. Winterfeld , sei der

» ^ "Vorwärts" veröffentlichten Briefes des

tt
Albrecht von Preuße «, teilt die „Volksztg.

"

_ ^ . ^ Eutnant v . Winterfsld habe de» in Rede stehsn-
Spazierritt im Tiergarten verloren.

82L . Paris , 17 . Mat. Verschiedene Moraenblätt««
sprechen auf 's schärfste die Verurteilung einer Fra« Mühl-
»
A

zu Geldstrafe, weil dieselbe „Es lebe Frankrttch !"

AöWchrrUgttdrrM
K« tfchsr Ruq.

Gegenwart des Kaisers , des Reichskanflers und zayiretcher
»her Staatsbeamten statt . Der Reichskanzler gedachtebereits
stern, Mittwoch Abend, «ach Görlitz zu reisen.

— Kaiserliche Manöverceise. Rach einem Tele«
ramm aus Graudenz verlautet dort zuvsrläsfig, daß der
aiser im September von Ostromatzko aus Graudenz besuche »,
ie Forts besichtige« und auf Friedrich des Großen Manöver-
;ld bei Mackrau manöverisren laffen wolle.

— Dis Besetzung der durch den Tod des Herrn
- anauer erledigte» Stelle de» Staatssekretärs im
teichsjustizamt steht unmittelbar bevor . Wie der
Rat . -Ztg .

" berichtet wird , soll der gegenwärtige Unter-
iaatSsekretär im preußischen Justizministerium , Herr Nebe-
stflugstedt, den Posten erhalten . Der Vorsitz der Kommission
ür dar Bürgerliche Gesetzbuch soll, was auch sehr
oünschenswert ist, von der Leitung des Justizamts getrennt
oerden. Rach der „Kreuzztg." soll für das Staatssekretariat
,er GensralauditeurIttenbach in Frage kommen; die An¬
gelegenheit würde nach dessen Rückkehr von der Urlaubsreise
entschieden werden.

— Dieser Tage ging die Rachricht durch dis Blätter,
der Kronprinz von Italien beabsichtige, sich mit einer
Prinzessin von Schleswig- Holstein zu verloben. Die¬
selbe findet jedoch in unterrichtete» Kreisen keinen Glauben.
Wenn in höheren Gesellschaftskreisen auch die Ankunft des
Herzogs Ernst Günther in Berlin mit dem angeblichen Be-
stehen eines solchen Projekts in Verbindung gebracht worden
ist , so kann versichert «erden, daß der genannte Prinz ledig¬
lich «ach Berlin gekommen ist, um sich mit genügende« Voll¬
machten für seine Reise, insbesondere nach den Ver. Staaten
und Chicago zu versehe«, und «och einmal mit seiner Schwester,
der Kaiserin, zusammen zu sein.

-
— Zur Wahlbewegung. Vermutlich «erden die

diesmalige» Reichstagswahlen in «och umfangreicherem Maße,
als es vor drei Jahren der Fall war, in Stichwahlen ent¬
schiede» «erde» . Es läßt sich schon jetzt nach der großen
Zahl von Kandidaten , die in den « eisten Wahlkreisen aufge¬
stellt werden, in vielen find es sechs, übersehen, daß «ahr
scheinlich nur in einer Minderheit von Wahlkreisen die
definitive Entscheidung schon am 15 . Juni fallen wird . In
Halls a. S . und Brauuschweighabe« sich Hreisinnige
Vereinigung und Rationalliberale Partei ge¬
einigt, einen gemeinsamen Kandidaten gegen die Sozial¬
demokraten auszustellen. Angeblich «ill auch der aus Afrika
heimgekehrte Reichskommissar Dr. Peters eine Kandidatur
übernehmen. Die Gesamtaufstellung der Kandidaten aller
Parteiendürfte etwa bis achtTage «ach Pfingsten beendet sein.
— Mit dem Abg. Lieber sind wegen seiner bekannte«
Aschaffenburger Aeußerungen seine eigenen politischen An-
Hanger nicht einverstanden; man «ill ihm in seinem Wahl
kreise Montabaur einen andere« Kandidaten der CentrumS-
partei entgegenstelle» . — Sehr stürmische Szenen gab er im
konservativen Verein in Guben, wo der Vorstand den Oe-
konomierat Cäsar proklamierte, während die Anwesenden zum
große« Teil an dem bisherige », durch seine freimütigen

Aeußerungen bekannten Abg. Prinzen Schönaich-Carolath fest-
halten wollte» . — In Danzig haben die Freifinnigen an
Rickert festgehalten, Ln Stettin haben sie an Stelle Brömels,
der für de» Antrag Huene ist, Munckel aufgestellt. — Der
nationalliberals Führer Buhl hat sich nun doch zur Annahme
eines Mandats wieder bereit finden laffen. — In Siegen
halten die Konservativen an Herr» Stöcker fest , und dis
Rationalliberale « stellen darum eine« eigenen Kandidaten auf.

— Herr Dr . Bsumbach , Oberbürgermeister von Danzig,
sollte am letzten Sonntag in einer Berliner Wahlrede erklärt
haben, der französische Botschafter Herbette habe ihm gesagt,
es sei unzutreffend, daß zwischen Rußland und Frankreich
intimere Beziehungen beständen; an eine« Krieg mit z«ei
Fronten sei für Deutschland überhaupt nicht zu denken . Die
Pariser Regierung läßt jetzt erklären, Botschafter Herbette
habe diese Aeußerung nicht gethan und kenne Herr « Baum¬
bach überhaupt nicht. Run ist das Wort an Herrn Baum¬
bach , der wohl nicht schweigen wird.

— Die „Berl. Pol . - R .
" schreibe « : „In allen Aufrufen

der freisinnigen Volkspartei und speziell in der letzten
Rede des Herrn Eugen Richter auf Tivoli kehrt dieselbe
unwahre Behauptung wieder, daß die Rekrutenquote nach
dem Antrag v. Huene nur um 11000 Mann hinter der
Bewilligung de » Freisinns und des Crntrums zurüäbleibe.
Der Unterschied beträgt in Wirklichkeit nicht 11 OVO , sondern
28 OVO Mann. Der Kniff besteht darin , daß die 18 OVO
Ersatzreservisten als volle Rekruten gerechnet werden, während
sie in Wirklichkeit nur wenige Wochen dienen und als aus- j

XXVII . Jahrgang.
Ministers, des Geheimrat Kayser, des Gesandten v . Brandt rc.
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt. DenBeleidigte»
wurde die Publikationsbefugnis im Reichsanzeiger, der Post
und der Staatsbürgerzeitung zugesprochen. Ei« Antrag auf
Haftentlassung wurde abgekhnt.

— lieber die Landung der Verstärkung der
deutsche « südwestafrikanischen Schutztruppe im
dunkeln Erdteil wird aus der Walfischbai selbst geschrieben:
„Am 16 . März brachte uns der Dampfer „Karl Woermann"
212 Soldaten, 1 Seeleutnant und 1 Assistenzarzt; er waren
ausgesuchte Leute, erste Schießklaffe. Leutnant v. Francois
war von Wtndhoek, dem Hauptquartier der Schutztruppe,
hierher gekommen und übernahm sofort da» Kommando vom
Hauptman » Fischer, der wieder zurückging. Die Hottentotten
machten lange Gesichter, als die Soldaten in z«ei Gliedern
antraten, und als die stramme» Leute beim AuSmarsch kriegs¬
marschmäßig im Parademarsch vorbeidesilierten, zitterte die
ganze Walfischbai. Wir erwartete « nur 60 Man» ; man
kann sich unsere Freude denke », als es auf einmal 214 waren.
Rur sieben der entlassenen Leute gingen zurück , die andern
haben sich alle hier niedergelassen" . — Dank der Verstärkung
ist es bekanntlich Leutnant v . FranyoiS gelungen, die Berg¬
veste Hornkranz, das Räubernest des HottentottenhäuptlingsWitboi, zu erstürme». Witboi selbst ist leider entkommen,
aber mit seiner Wirtschaft ist es vorbei.

sie in Wirklichkett
^
nur

"
we»i»^ M wayreno

diene«, dabei aber verschwiegt , daß der größere Teil des
französischen Rekrutenkontingents 3 Jahre dient , «ährend
bei uns die Dienstzeit nur 2 Jahre betragen soll. Außer¬
dem ist es ein gewaltiger Unterschied, ob ei« Mann sich nur
1V Wochen — wie unsere Ersatzreserve — oder 52 Woche«
— wie der französische Einjährige — bei der Fahne be¬

findet. Alle diese einseitigen und unzutreffenden Vergleiche
könne» doch nur den Z« eck haben, das Volk über die

thatsächliche« Verhältnisse irrezuführe», und deshalb muß
hierüber Aufklärung gegeben werden."

— Die Militärvorlage . Am Dienstag hat eine

Sitzung des StaatSministeriumr stattgefunde«, an welcher
der Reichskanzler Graf v . Eaprivi , der Kriegsminister von
Kaltenborn -Stachau und der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts v. Maltzah» teilnahmen . Wie man erfährt , soll be¬

schlossen sei«, die Militärvorlage dem neue» Reichstag
in der dem Antrag v. Huene entsprechenden Fassung zu
unterbreiten . Dis erforderliche Kostendeckung soll unter
Verzicht auf die früher in Aussicht genommene Erhöhung
der Branntwein- und Brausteuer beschafft werden. — Die

»Voss . Ztg.
" fordert heute die Regierung auf , dis nun im

Sinne des Huene'schen Antrages umgearbeitete Militärvorlage
sobald als möglich im ganzen Umfange zu veröffentlichen.
Der Wahlkampf würde dadurch einfacherund leidenschaftsloser
werden. Freilich darf, so setzt das Blatt hinzu, nicht ver¬
schwiege » werden, daß eine Militärvorlage, die de» Antrag
Huene mit allen seine« Schwäche» beibehält, auf eins Mehr¬
heit auch im neue« Reichstage kaum wird zähle» können.

— Bayern und die Militärfrage . Die „Münch.
R . N .

" behaupten, „die bayerische Regierung »erde einem
Konflikt wegen der «eue» Militärvorlagein keiner Weise zu¬
stimme» und wahrscheinlich auch nicht einer erneuten Reichs¬
tagsauflösung . Eher «erde sie es auf einen Konflikt mit der
Reich-regierung ankommen laffen"

. — Ein anderes Münchener
Blatt erzählt folgendes: „Ueber dis Volksstimmunghat sichjüngst
der Prinzregent vom Abg. Grafen Preysing mündlich Bericht
erstatten laffen. Der Graf äußerte , es herrsche eine tief¬
gehende Unzufriedenheit im Volke, welche durch die neue
Militärvorlage zum Ausbruch gekommen, aber auch durch
Viels anders Dinge erzeugt sei . Der Prinz wollte diese
Schilderung nicht recht glauben und wandte sich schließlich
an einen anwesenden Hofkavalier um seine Meinung . Der
Angeredete erkundigte sich, ob der Prinz seine «irkliche Mei¬
nung «ünsche . Als ihm dies bejaht wurde, versicherte der
Herr , daß nach seiner eigenen Erfahrung Graf Preyfing die
Stimmung in Bayern «och viel zu zurückhaltend geschildert
habe . Die Stimmung des bayerischen Volkes sei eine solche,
daß man sie gar nicht ernst genug nehme« könne, und wen«
die Militärvorlage durchgehe, so fei der Sozialdemokratie
der Weg zum Herzen der gläubigste« Bauer» gesichert

" . Dem
Blatte, «elcheS diese Mitteilungen gebracht, muß die Verant¬
wortung überlaffen bleibe».

— Der bekannte Antisemit Karl Paasch wurde

gestern «egen Beleidigung des Reichskanzlers, der Justiz-

Ausland.

entiproche« wurde, rissen sh. j, --m Stenographen die Steno-
gramme aus der Hand uH> versuchten de» Redner durchzu¬
prügeln , zu dessen Schutz dis deutschen Abgeordnete» herbei¬
eilten . Nur mit Mühe ward eine allgemeine Schlägerei
verhütet und die Sitzung geschlossen . Es herrscht große
Entrüstung über dies skandalöse Betragen.

Kravkreich. Die Beziehungen zu Sia « nehmen
anscheinend eins ernstere Gestalt an . Rach neueste» Nach¬
richten soll die französische Besatzung auf Khone von den
Siamesen gefangen genommen sein. Die „ Voss . Ztg." be-
merkt darüber : „In Paris ist man hierüber um so mehr
überrascht, als dis dortige siamesische Gesandtschaft kürzlich
die Nachrichten über Absendung von 3000 Mann siamesischer
Soldaten an de« Mekong und die Bestellung einer großen
Anzahl Mannlichergewehre aus Oesterreich widerlegen ließ.
Es hieß sogar, die Verhandlungen in Bangkok nähmen
eine« gute« Fortgang und ließen einen baldige« be¬

friedigenden Abschluß erwarten . Es scheint aber , daß
die kürzlich mit Unterstützung des Königs von Annam
erfolgte Okkupierung des wichtige« Postens So -Sang am
mittleren Mekong dis Geduld der Siamese « zum Reiße»
gebracht hat." — Rach einer «eueren Meldung hat die sia¬
mesische Gesandtschaft in Paris eine amtliche Depesche er¬

halte«, welche besagt, daß die Siamesische Regierung dem

Zwischenfalle in Khone vollständig fernstehe.
— Dis Pariser Polizei ist nicht wenig stolz, da es ihr

wieder einmal gelungen ist, mehrere der von de» Pariser»
so sehr gefürchteten Dynamit -Anarchisten aufzugreifm und

auch verschiedene Chemikalien und Sprengstoffvorräte mit

Beschlag zu belegen. Im allgemeinen wird aber den Fest-

nahmen keine besonders Bedeutung beigemeffen, und die

Anarchistenblätter sagen ganz offen, die eigentlichen Letter

der Bewegung habe man «och lange nicht, wovon man sich

bald genug überzeugen «erde.
Rußland. Eine» recht deutlichen Fingerzeig enthält

eins Petersburger Meldung der „Daily Chronicle " , wonach

die Mitglieder des panslavistische» Komitees von der russischen

Regierung gewarnt sein sollen, sich in ihren Rede« aller

kriegerischen Aeußerungen zu enthalten , die dem Grafen

Caprivi bei der Militärvorlage zu statte« kommen könnten.
Griecheulsud. Die Verhältnisse im König¬

reich Griechenland find geeignet, auch in Deutschland,

wo sich zahlreiche griechische Staatspapiere in den Händen
kleiner Kapitalisten befinden, besonderes Interesse zu errege«.

Vor kurzem ist erst ein neues Ministerium gebildet, «eil das

bisherige keinen Kredit mehr fand ; aber es ist noch die Frage,
ob unter dem neue» Kabinett , welches ja das Beste will,
nun auch wirklich eine Besserung eintrete« wird. Griechen¬
land seufzt schon lange unter seinen Schulde«, und der Kurs
der dortigen Staatrpapiere an der Berliner Börse ist heute
etwa halb so hoch, wie bei der Ausgabe der Papiere. Auch
hier wird das deutsche Kapital nicht um den Verlust von
mancher runden Million herumkomme«, «enngleich es wohl
nicht so schlimm werden wird , wie bei dem portugiesischen



Staatsbauksrott . — Der » Voss . Ztg .
" wird « och gemeldet:

Der gegenwärtige griechische Ministerpräsident Sotiropulos,
der auch da - Finanzportefeuille übernommen hat , war schon
dreimal Finanzmintster , aber auch damals , wo es leichter
war , als heute , konnte er keine Wunder wirke », und nur

ein solches oder eine bisher nie betätigte Opferwilligkeit der

hellenischen Kammer in Steuerfragen kann noch den in

Aussicht stehenden Staatsbankerott aufhalten.
Serbien . König Alexander von Serbien unternimmt

eine Reise durch das neulich vom Erdbeben heimgesuchte Ge¬

biet von Cuprija . Von dort begiebt er sich nach Pladowo
in Rumänien , wo er mit seiner Mutter , der Königin Natalie,
eine Begegnung haben wird.

Aus de« « roßhkWB«
SM « Bs »« « ii vrtzMS - SW»
» SW « 8 s «sm « ziKstist . NittÄdmZM «» L KsÄSr«

Slbssburg . den 18 Mai.
* Ordensverleihung . Einem früheren Schüler des

Oldenburger Seminars , dem Herrn Professor Schmeding in

Duisburg , — vordem an der Realschule in Oldenburg —

ist der Rots Aslerorden IV . Klasse und der Charakter eines

Rats verliehen . Seine vielen Freunde und Bekannten hier im

Lande berührt diese Nachricht gewiß sehr angenehm , da sie

zugleich daraus ersehen , wie redliches Streben und erfolg¬
reiches Wirke « auch von höherer Seite Anerkennung findet.

* Personalnotiz . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht , de« Stationseinnehmer Mo dick
in Oldenburg in Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand mit
dem 1 . Juni d . I . zur Disposition zu stellen.

* Die für Juni augesetzte« Uebnuge » der
Reserve « ud der Landwehr find nach der . Brest.
Z ." bis Anfang Juli verschoben morde « . Dieselben
finden mithin erst « ach den Reichstagswahlen statt.

* Bismarck - Zug - er Oldenburger . In der
gestrige « Sitzung des hiesige » Ausschusses konnte der Ver¬

fitzende derselben , Herr Professor Hullman « , die erfreuliche
Mitteilung machen , daß von dem Sekretär des Fürste « Bis¬
marck , vr . Chrysander , « » « mehr auch die schriftliche Be¬

stätigung der schon telegraphisch gemeldete « Zustimmung des

Fürsten Bismarck eingelaufen sei . I « dem Schreiben
« eist vr . Chrysander zunächst darauf hin , daß die

Vorgeschichte des Huldigungszuges der Olden¬

burger « ach Friedrichsruh ja bekannt sei « » erde.
An eine Reise des Fürsten Bismarck nach Bremer¬

haven sei vorläufig nicht zu denken . Für de«

Empfang der Oldenburger seitens des Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh sei voraussichtlich jeder
Tag geeignet , und zwar beginnend in der Zeit von
12 bis 2 Uhr nachmittags . — Diese Zeitangaben stehen er¬

freulicherweise ganz in bestem Einklang mit den bereits ge¬
troffenen Dispositionen . Dis Ankunft in Friedrichsruh er¬

folgt um 12 Uhr mittags , so daß die Ausstellung des Zuges
etwa um 12 V» Uhr erfolgen kann . Wie schon mitgeteilt,

NnzaA
'

Lerselbe ^ die Liebenswürdigkeit habe«
wrrd , in einer brsondsren Grupp - Hr dem Fürsten Bismarck Auf¬
stellung zu nehme « . Einen sehr hübschenAnblick würde es freilich
^ währen , wenn diese Gruppe jugendlicher Damen in zartem
Weiß erscheinen würde , — aber der Ausschuß glaubt doch
aus praktische « Gründen hiervon Abstand nehmen zu müsse«
ES haben sich bereits mehrere Damen zur Bildung dieser
Gruppe bereit erklärt uns eine » eitere Beteiligung ist wohl
sicher zu erwarten . Der Ausschuß Littet auch dis aus-
wärtigen Damen , sich zu dieser Gruppe anzumelden,
damit Stadt und Land in derselben vertreten find . Betreffs
der Toil ett enfrags brauchen sich die Damen dieser Gruppe
keinen besonderen Zwang auszusrlsgen ; auch in farbige « Früh-
lingsgewändern werden sie , blumengeschmückt , sich zu einem
anmutigen , liebliche « Gesamtbilde vereine », welches das Herz
des so innig verehrten Altreichskanzlers erfreuen wird . Die
Anmeldungen zu dieser Gruppe wollen die Damen freundlichst
an Herrn Professor Hullmann , Oldenburg , Blumsn-
straße Nr . 11 , gelangen lassen . — Der 25 . Mai , der Tag
der Huldigungssahrt , steht nahe vor der Thür , - möge man
jetzt aller Orten im Lande dis kurze Frist ausnützen und auch
weiter darin rührig sein , für eine zahlreiche Beteiligung an
der Fahrt nach Friedrichsruh zu wirken . Erfreulicherweise find
aus de» verschiedenen Landesteilen bereits zahlreiche An¬
meldungen erfolgt . Der Verkauf der Fahrkarte » an de«
Schaltern der Hauptstationen des Landes ( siehe das Inserat
in heutiger Nummer ) hat am Donnerstag , den 18 . d . MtS
b- 8° nnL » , der Schluß des Verkaufs ist am Dienstag , den
23 . d. Mts ., abends 5 Uhr.

lH Palais für Se . Hoheit de« Herzog Georg.
Nachdem die Platzfrage eines Palais für Se . Hoheit de«
Herzog Georg schon früher in der Tagespreise lebhaft er¬
örtert » orde « , scheint dieselbe jetzt ihren Abschluß gefunden
zu habe » . Wie wir von kompetenter Seite erfahre » , wird
beabsichtigt , schon in nächster Zeit , etwa in diesem Herbst
oder im nächste « Frühjahr , mit dem Bau eines Palais zu
beginnen . Dasselbe soll aus dem alten Torfplatz erbau!
werden , wo bekanntlich auch das neue Amtszerichtsgebäude
errichtet wird . Anfang dieser Woche wurde « Bohrungen auf
dem Torfplatz vorgenommen , um den Untergrund zu unter-
luche » , auch sind mit einem Anlieger « egen Abtretung einer
Fläche Unterhandlungen gepflogen . So wird die Stadt Olden¬
burg im Süden ebenfalls einen mächtigen Zuwachs er¬
halten und sich bald auch dort ein ganz neues Stadtviertel

welches bei seiner vorzüglichen Lage in kurzer Zeit
völlig ausgebaut sein dürfte.

« ^ A^ K ^ dernrtg der bekannte« Zwecke der
Mnderheilftatten au de« deutsche» Seeküste « hat
K v° r Einigen Jahren in Berlin ein Frauen . Hilft - Verein
gebildet , der auch in Oldenburg eine « Bszirksverein ins
Abe

» gerufen HA Die Kinderheilstätten haben selbst keine
Fonds , aus welchen Beihilfen zur Kur gewährt » erden

könne » , und sie vermögen daher nur gegen Zahlung eines <

Verpflegungsgeldes von 10 Mk . für die Woche — bemittelte

Kinder haben wöchentlich 20 Rk . zu entrichten — kurbe-

dürftigs Kinder aufzunehmen . Der Frauen - Hilft - Verein hat

es sich nun zur Aufgabe gemacht , Gelder zu sammeln , um

in denjenigen zahlreichen Fälle « , wo schweres Leid mit bitterer

Armut zusammentrifft , die Kur - und Reisekosten ganz oder

teilweise zu bestreiten . Dis Bemühungen des Frauen -Hilfs-

Vereins find von Jahr zu Jahr erfolgreicher geworden . Im

Jahre 1882 hat der Verein 201 Kinder « dis Segnungen eines

manchmal monatelange » Aufenthaltes in den Seehospize«

zu Norderney , Wykrc . gewähre » können , und zwar mit einem

Kostenaufwands von ca . 22,000 Mk . Der Oldenburg schs

Zweigverei « konnte aus Mangel an Mitteln im vorigen

Jahre nur eine geringe Anzahl von Kindern nach Norderney

entsende « , da ihm bislang nur 37 Mitglieder mit einem Jahres-

beitrage von etwa 320 Mk . augehören . Seine Hauptthätig-
keit erstreckte sich daher , wie schon seit einer Reihe von Jahren,

auf die Hilfeleistung bei den Kindertransporten nach und

von Norderney . Im Jahre 1892 kamen aus ganz Deutsch¬

land und gingen zurück nach beendigter Kur im ganze«
1029 Kinder . Davon haben in Oldenburg übernachtet in

40 Transporten 821 Kinder nebst etwa 80 begleitende»

Schwester « . Alle diese Transporte find durch überaus bereit¬

williges Entgegenkommen seitens der Großh . Eisenbahn-

Direktion und sämtlicher Beamte « in dankenswertester Weise

gefördert worden . Es ist mehrfach die Ansicht ausgesprochen,

daß das Norderneyer SeehoSpi , ein Konkurrenz - Unter¬

nehmen sei gegen das HoSpiz in Wangerooge , und daß

den Oldenburgern die Unterstützung des letzteren doch natur¬

gemäß näher liege , als die Mitwirkung bei der großen

Norderneyer Anstalt . Eins solche Ansicht ist irrig . Ganz

abgesehen davon , daß es leider noch » eit mehr heilbedürftige
Kinder giebt , als beide Hospize aufzunehmen imstande find,

so sind auch ihre Ziele von einander in mehrfacher Hinficht

abweichend . Norderney nimmt vorzugsweise solche Kinder

auf , dis regelmäßiger ärztlicher Aufsicht und ganz besonderer

Pflege für ihre Krankheitszuständs erfordern . Das Norder-

neyer Hospiz ist zugleich und vielleicht in erster Reihe ein

Krankenhaus , während das HoSpiz in Wangerooge der Natur

der Sache nach mehr auf dis Aufnahme bloS schwächlicher
Kinder sich beschränke » muß . Mögen beide Hospize in edel¬

stem Wetteifer und getragen von der immer wachsenden Za-

Neigung der weitesten Kreise unserer Bevölkerung ihrer hohen

Aufgabe leben : Kranke und steche Kinder aufzunehmen und

sie gesund und widerstandsfähig den Ihrigen zmückzugeben.
Der Jahresbeitrag für den hiesigen Zweigverein betragt

mindestens 5 Mk . Der Vorstand besteht zur Zeit aus : Frau

A. Hegrler , Frau Propping , und Frau A . Thorade . — (Wir

haben vorstehende Notiz noch einmal zum Abdruck gebrach »,
weil dieselbe in Nr . 112 unseres Blattes durch Weglassung
eines Satzes verstümmelt wisdergsgeben war . Die Red . )

L . Der „ Junggesellenklnb bei Dietrich " . Wie

verlautet , wird der gen . Klub durch neuen Zuwachs wieder

ssikia « M -Ky- V« JIM K-Mellen haben sich zusammengethan,
chrnen MMN wosten . Zu Diesem Behufs ist für heute

( 18 d . M ), abends 9 Uhr , ei« s Vorvsrsammlung im Klub¬
lokale anbsraumt . Es sei noch erwähnt , daß der Klub augen¬
blicklich nur 3 oder 4 unverheiratete Mitglieder zählt . Die
früher ^dem Klub angehörenden und jetzt verheirateten Mit¬
glieder können nach wie vor an den Versammlungen teil-
nehmsn , haben aber nur eise beratende Stimme , weil man
annimmt , daß dieselben nach ihrer Heirat über Sachen , die
das Junggesellentum betreffe », nicht mehr so unbefangen und
unparteiisch abstimmsn könne » , wie früher.

T Verschwunden ist seit einigen Tagen der Lehr¬
ling des Tischlermeisters K . in Eversten , Aug . Bohlken.
Derselbe hatte sich am Sonntag von seiner Meisterin
die Erlaubnis erbeten , da er unwohl sei, nach Hause gehen
zu dürfen . Diese Bitte ist ihm natürlich gewährt und B.
entfernte sich daraufhin von der Wohnung seines Meisters,
nachdem er sich noch zuvor mit einigem Zeug rc . versehen
hatte . Als am andsreu Morgen der Meister vergeblich dis
Rückkunft des Lehrlings erwartete , schickte er einen zweiten Lehr¬
ling zu den Eltern des elfteren , mit der Anfrage , ob in dem
Befinde » ihres Sohnes , eine Verschlechterung eingetreten sei.
EL stellte sich jetzt heraus , daß der Junge überhaupt nicht
das Haus seines Vaters betreten hatte . Dis bald darauf
angeflellte » Nachforschungen führte « zu keinem Resultat und
haben die geängstigtm Eltern bis jetzt über das Ver-
schwinden ihres Sohnes keinen Aufschluß finden könne « . Der¬
selbe steht im 16 . Lebensjahre und hatte bereits zwei Lehr¬
jahrs hinter siib.

88 Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 17 . d . Mts.
Der Arbeiter Hermann Lücke Hierselbst ist geständig , dem Dienst-
knecht Cordes Hierselbst am II . April d . I . eine Uhr im Werte von

-Ni . und ein Portemonnaie mit 6 bis S Mk . weggenommen zu
haben . Cordes , wohnhaft in HurrdSmühlen , war an dem gedachten
Tage nach Osternburg zur Aushebung gewesen und hatte mit Lücke
verschiedene Wirtschaften besucht . Als CordeS . welcher total be¬
trunken war , nach Hause gehen wollte , begleitete ihn Lücke bis zur
Gartenstraße , wo er sich an der Brücke auf eine Bank setzte und ein-
schlres . Hier hat Lücke den CordeS , wie oben angegeben , bestohlen.
Urterl : 9 Monate Gefängnis.

Der Tischlergeselle Herm . Schulz zu Heppen - , der Schisfs-
Ammermann Ludwig Hantelmann zu Wilhelmshaven und der

August S enft zu Heppens haben am Sonntag , den
/ b . Marz d . I . zu Heppens in der Kirche durch Erregung von Lärm

>- tv- den Gottesdienst vorsätzlich gestört , indem sie in der
evangelischen Kirche während des Gottesdienstes laut sprachen und
Ungebührliches sangen , so daß der Pastor seine Predigt unterbrechen
und um Ruhe bitten mußte . Es wird erkannt gegen Schulz auf
eine Gefängnisstrafe von 1 Monat , Senft wird freigesprochen:
Hantelmann war nicht erschienen.

B Moorhanse « ( Gem . Alteuhuutorf ) , 17 . Mai.
Dis Zahl der Wald - und Heidebrände nimmt i« er¬
schreckender Weise zu . So lief hier am Montag beim Moor¬
brennen den Leuten das Feuer weg und verbreitete sich, vom
Winde angefacht , in der Richtung auf Etzhorn - Ipwege zu.
Rasch eilten die Einwohner zur Hilfeleistung herbei , doch ,konnte man bei der jetzigen Dürre dem entfesselten Element I
keine « Einhalt mehr thun , sodaß große Fläche « Heide und >

mehrere Fuder diesjähriger Torf sowie einige Kartoffel -Felder
von des Flamme « vernichtet wurde » . Glücklicherweise gelang
es endlich des Feuers Herr zu werden , sonst wäre der hinter
Etzhorn in großen Haufe « stehende Torf demselben auch noch
anheim gefallen.

W Friedrichsfehn , 16 . Mai . Dis Erdarbeite» an
dem Chauffeekörper durch den Wildenloh find , mit Ausnahme
einer kurzen Strecke , welche in nächster Zeit zur Planierung
ausverdunge » werden wird , beendet , sodaß mit dem Legen
der Klinker begonnen werden kann . Gestern wurde das

Herausnehme » der im Wege befindlichen großen , steinernen
Brücke , welche zu hoch liegt und durch Cementröhren ersetzt
werden soll , auSvsrdungen.

Berne , 16 . Mai . Bei de« Korrektionsarbsiten
der Hunte haben am Sonnabend ca . 50 Arbeiter die

Arbeit niedergelegt , indem sie als Grund «« gaben , daß der

gezahlte Accorvsatz für die Ausschachtungsarbeiten zu r-isdrig

sei . Um Ruhestörungen , wie sie bei derartigen Ausständen
nur zu häufig eintrete « , zu vermeiden , waren an den folgen¬
des Tage « 2 Gensdarmen in Huntebrück anwesend , um

etwaige Ausschreitungen zu unterdrücken . Wen « die Witter¬

ung für die Arbeiten so günstig bleibt wie sie gegenwärtig
ist , glaubt man , daß dis Korrektionsarbeiten bis November

fertig gestellt werden können . ES sind zur Zeit noch ca . 130

Leuts , meist Ostfrieseu und Holländer , welche in de » dazu
erbauten Baracken und Privatquartieren untergebracht find,

beschäftigt . ( „ Sted . B .
" )

II ) Rodenkirchen , 17 . Mai . Herr H . Her gen s im

Nachbarorte Absen verkaufte seine dort belegeneGastwirt,
schaft für de » Preis von 10,000 Mk . an den bisherigen

Pächter Herrn W . Supe ; derselbe verkaufte an de» Ziegelei¬

befitzer Führten zu Strohausen ebenfalls einen Hamm
Land . — Herr Kaufmann G . Eden zu Strohausen

läßt in unser « Orts neben dem Wohnyause des Getreide¬

händlers Schnittger , gegenüber dem Bahnhofe , ein neuer

Wohnhaus für sich erbaue « .
S — Auf morgen ( Freitag ) Abend , ist hier nach

Schmedes Hotel eine Versammlung einberufe « , wo über die

Teilnahme an der Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh

verhandelt werden soll . Voraussichtlich werden sich von hier

aus viele Personen an der Fahrt beteiligen.

O Brake , 17 . Mai . Zum Anschluß a « die elektrische

Beleuchtung unserer Stadt find über 600 Lampen ge¬

zeichnet worden mit einer Brennzeit von 500 Std . für jedes

der beiden nächsten Jahrs ; die Zahl dieser Lampe « wird

gewiß noch um 200 steigen , da Behörden und Vereins » och

zuvor um Genehmigung nachsuche « müssen . Ferner werden

gewiß noch 400 Lampen mit « euigsr als 500 Std . Brennzeit

angeschloffen werden , so daß auf eine Gesamtzahl von 1200

Lampen zu rechnen ist . Von den Gegnern der Anlage wird

gewöhnlich aus das Werk in Geestemünde hingewiesen , welches

zuerst schlecht funktionierte , jetzt aber — nachdem es von

einem tüchtige « Fachmann geleitet wird — einen Gewinn

von 4000 Mk . einbringt , bei einer Roheinnahms von etwa

Abend wird über dis Errichtung des Elektrizitätswerkes
vom Stadtrat abgestimmt werden, zuvor jedoch an denselben
noch ei« Gesuch mit Uuterschriftsn gerichtet werde« um
Errichtung desselben.

LH — Das hiesige Kegel fest nahm einen recht guten
Verlauf , es sind für etwa 3000 Mk . Karten verkauft da-
runter 230 Preiskarten . Den ersten Preis auf 49 Holz
erhielt Herr Fricks Hierselbst (Zeugmangel und Wringmaschine ) ,
den zweiten Preis auf 48 Holz Herr N . Schröder , Hammel¬
wardermoor , (Regulator ) und den dritten Preis auf ebenfalls
48 Holz Herr Frerichs , Ovelgönne , (Hängelampe ) . Im
ganzen wurden 48 Preise verteilt.

H Burhave , 18 . Mai . Im hiesigen Orte hat sich
ein Zweig - Komitee gebildet , welches dis Geschäfte für die
am 25 . Mai d . I . stattfindende Bismarck - Fahrt ver¬
mittelt und alle Bismarck - Verehrer hiesiger Gegend , welche
sich an der Fahrt beteiligen wolle « , auffordert , mindestens
bis zum 21 . Mai ihre Meldungen durch Postkarten , adressirt
an Böger ' S Gasthaus Hierselbst , zu vollziehen — Im benach¬
barte « Sillens findet am Sonntag , de« 18 . Juni ein
großes Kegel fest statt - Es wird aus vier Bahnen gekegelt
« erden.

* Tossens , 17 . Mai . Der Verein zur Förderung
des Nordseebadss Tossens ist eifrig bemüht , Ver¬
besserungen eintreten zu lasse «, um den Badegästen de«
Aufenthalt Hierselbst möglichst angenehm zu machen . Für
dieses Jahr wurde vom Verein 520 Mk . bewilligt und solle»
sämtliche Zellen und Bänke Anfang Juni fertig am Wasser
stehen . Außer diesen 520 Mk . wurden « och 600 Mk . be¬
willigt zur Erbauung eines öffentlichen Pavillons oben am
Deiche . Die baldige Ausführung dieses letztere «, eleganten
Baues hängt jedoch noch von der Erlaubnis der Deich-
bshörde ab.

Neuenkirchen , 16 . Mai . Heute war der Bau¬
meister Hertel aus Münster hier anwesend , um die alte , jetzt
ausschließlich den Katholiken gehörige Kirche zu besichtigen und
einen Umbauplan zu entwerfen.

*/ * Lohne , 16 . Mai . In dem Stalle des Viehhändlers
Beckmann Hierselbst ist der Milzbrand ausgebrochen , dem bereits
zwei Pferde , eins Kuh und eins Katze zum Opfer gefalle»
find . Hoffentlich bleibt die böse Seuche auf ihren Herd be¬
schränkt . Bei dieser Gelegenheit wurde von Neuem bedauert,
daß wir eine « beamteten Tierarzt nicht näher haben als in
Cloppenburg , so daß jede erforderliche Zuziehung mit Zeit¬
verlust und erheblichen Kosten verbunden ist . — In Marschen¬
dorf ertrank beim Baden ein erwachsener Knecht in der Aue,
indem er iu eine Untiefe geriet ; der mitanwesende Klein¬
knecht reichte ohne Erfolg dem Sinkenden einen Stock zu.
— Unser allverehrter Herr Pastor Holzenkamp ist von seiner
Romreiss zurückgskehrt ; derselbe hat die Pilgerfahrt zugleich
zu einem Besuch der Hauptpunkte Italiens benutzt.
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Zur Wshlbewrgung?)
(Stimmen aus dem Publikum .)

Aus dem V. oldenburgischen Landtagswahlkreise.
I « Rr . 109 dieser Zeitung wird aus Lohne geschrieben,

daß auf Gruud einer Besprechung Löhner Wähler eine
Deputation an den Grafen vo» Galen nach Burg Dinklage
abgegangen ist, um denselben um die Wiederannahme eines
Mandats zum Reichstage zu ersuche «. Sodann heißt es
weiter, es sei nicht im mindeste« zweifelhaft, daß der Herr
Graf sich dazu bereit finden lassen «erde, ebenso wenig, daß
Gras Tale « mit großer Stimmenmehrheit wieder gewählt
werden würde . Das erster« mag der Fall sein, letzteres ist
doch dann sehr zweifelhaft, wenn dem Grafen v . Galen ein
anderer nicht so exklusiv aristokratischer Centrumskandidat
gegenüber gestellt wird . Gelegentlich der Landtagsersatzwahl
im 7 . oldenburgischen Wahlkreise ist in Cloppenburg von
dort versammelten Wahlmännern des Kreises beschlossen
worden, bei dem Herrn Landtagsabgeordnete » Benno Meyer
zu Holte bei Damme anzufragen, ob derselbe geneigt sei,
eine Wahl zum Reichstage anzunehmsn. Sollte Herr Meyer
sich entschließen, die Kandidatur anzusehmen, so dürfte eine
Wiederwahl des Grafen v . Galen so gut wie ausgeschloffensein.
Wen« die Reichstagsabgeordneten Diäten bekämen, so würde
kaum jemand an eine Kandidatur des Grafen von Galen
denken. Von anderer Seite verlautet von einer Kandidatur
des Herrn LberlandeSgerichtsrats Bothe in Oldenburg . So
viel ist sicher, sollte es gelingen, im dritten oldenburgischen
Reichstagswahlkreise einen anderen CentrumSkandidaten auf¬
zustellen, so würde Graf v. Galen eine» schweren Stand be¬
kommen, da das protestantische Gebiet voraussichtlich,
namentlich in einer etwaigen Stichwahl , für einen CentrumS¬
kandidaten liberaler Richtung stimmen würde, anstatt , wie
seither, sich zum größten Teils der Abstimmung zu enthalten.
Die Löhner Wähler möchte ich aber einmal fragen, wer sie
beauftragt hat , dem Grafe » von Galen das Reichstags¬
mandat anzubiete» ; repräsentiert die Gemeinde Lohne vielleicht
den 3 . oldenburgischen Reichstagswahlkreis ? Keineswegs,
die Aemter Cloppenburg und Friesoythe haben mit ihren
8000 Stimmen auch noch ei« Wort mitzureden . Mit dem
Hut unter dem Arm nach Burg Dinklage «ander» und den
Herrn Grafen von Galen bitten , für ihn unsere Stimmen
abgeben zu dürfen, paßt uns aber nicht.

Mögen diese Zeilen dazu beitrage», baldigst eine Ver¬
sammlung von Vertrauensmänner » aus allen Gemeinden des
Wahlkreises einzubsrufen, um über die Wahl eines Abge-
geordneten für de« 3 . oldenburgischen Reichstagswahlkreis
zu beraten.

* *
Aus dem dritte » Oldeuburgischeu Wahlkreise.

Der » General - Anzeiger" überraschte seine Leser und —
die, welche es nicht werden wollen — mit einer neuen
Kandidatur für den dritten Oldenburgischen Reichstagswahl¬
kreis und die » Vechtaer Zeitung " hielt es für notwendig, mit
grobem Geschütz dagegen zu Felde zu ziehe« . Wie zu ver¬
muten war , bestätigt es sich, daß es sich um eine Kandidatur,
wenn nicht wider Willen , so doch ohne Wissen handelt , indem
der Oberlandesgerichtsrat Bothe erst von befreundeter Seite
auf seine Empfehlung aus Cloppenburg aufmerksam gemacht
werde« mußte . Dort scheint der Vorschlag allerdings nicht
ganz isoliert dazustehe«, wenn man mit demselben in Zu¬
sammenhang bringt , daß das » Cloppenburger Wochen¬
blatt" die Aufnahme des Aufrufs des Löhner Wahl-
komitee's zu Gunsten des Grafen von Galen ver¬
weigerte . Zu einer ernstlichen Konkurrenz wird der Vor¬
schlag nicht führen . So beliebt und hochgeachtetHerr Ober¬
landesgerichtsrat Bothe bst allen ist, die ihn kennen, so ist dieser
Bekanntenkreis ebenso gewiß ein enger ; Hr . Bothe ist im öffent¬
lichen Leben bislang nie hervorgetreten und wird sich schwer¬
lich in der Rolle eines Gegenkandidaten in derselben Partei
gefallen.

*) Unter dieser Rubrik werden wir die Zuschriften aus den
Wählerkreisen , soweit dieselben sachlich gehalten sind , veröffentlichen.
Es kann an dieser Stelle jede Partei zu Worte kommen ; die Re¬
daktion lehnt jedoch dem Publikum gegenüber die Verantwortung
sür solche Artikel ab.

Aus aller Wett.
Berlin, 15 . Rai . Heute Nachmittag um IV, Uhr

ist auf dem hiesigen Exerzierplatz unweit des Schützenhauses,
so meldet die „Charlottenburger Zeitung "

, an dem 16V,-
jährigen Knabe» Erich Klinger ein Lustmord begangen
worden. Der Thäter ist der zuletzt in Neu-Weißensee in
Stellung gewesene Barbiergehilfe Ernst Kattler . Derselbe
hatte den Knaben in ein Gebüsch gelockt, in schrecklicher
Weise mißbraucht und alsdann erwürgt . HinzugekommeneMaurer haben den Thäter festgenommen und nach dem
Charlottenburger Polizeiamte gebracht. Kattler hat sofort
ein völliger Geständnis abgelegt. Der Mörder ist etwa S7
Jahrs alt und von schmächtiger Statur . Klinger ist der
Sohn einer in Charlottenburg wohnenden Witwe . I » de«
Taschen des Knaben wurden Bonbons vorgefunden.

Hamburg , 17 . Mai . Der » Hamb. Corr.
" schreibt:

Der vereinzeltecholeraverdächtigs Erkrankungsfall
in dem holsteinischen DorfeEchiffbek, über den wir be¬
richteten, hat auch hier einzelnen ängstlichen Gemütern zu
Befürchtungen Anlaß gegeben, die jedoch , so könne« wir nach
abermals eingeholter Erkundigung aus bester Quelle ver¬
sichern , gänzlich unbegründet sind. Nach wie vor darf
der Gesundheitszustand Hamburgs, der Stadt so¬
wohl, wie auch der Vororte und des Landgebietes, als aus¬
gezeichnet betrachtet werden. Die bei dem Eintritt «ärmerer
Jahreszeit nie ausbleibenden vereinzelte« Fälle von Brech¬
durchfall find auch diesmal konstatiert worden, aber in außer¬
ordentlich geringerer Zahl als in sonstigenJahre« ; von diesen
Erkrankungen verlief aber nur eine, bei einem Kinde, tötlich.
Irgend welcher Cholerafall ist dagegen nicht vorgekommen,
ja, es kann nicht einmal von cholsraverdächtigen Fällen die
Rede sei» . Was den in Holstein vorgekommene« einzelnen
verdächtigen Fall anlangt , so hat die preußische Medizinal-
behörde sofort alle nur irgendwie gebotenen Sicherheitsmaß¬
regeln in Anwendung gebracht; in dieser Beziehung darf man
also auch ohne Sorge sei«.

— Eine weitere Meldung des „Hamburgischen Korre¬
spondent" lautet: Dis bakteriologische Untersuchung ergab,
daß bei dem am Montag verstorbenen Arbeiter in Schiffbek
Cholera nicht konstatierbar war.

Weimar, 17 . Mai . Auf der in allernächster Nähe
von hier befindliche» Eisenbahnstation Sehren hat einEisen¬
bahnunfall stattgefunden, wobei drei Personen getötet,
zwei schwer und fünf leicht verletzt wurde» . Etwa 100000
Mark wird der Schade« an rollendem Material betrage»,
ff Newyork, 16 . Mai . Die Mannschaft und tausend
Zwischendeüspaffagiere des französischen Dampfers „Alesia,"
welcher hier mit einem Pockenkranken an Bord ange¬
kommen ist , wurden gestern geimpft und «erden im Hospitale
auf der Insel znrückzshalte» werden.

— Ein nener Leckerbissen. Die Thatsache , daß Heuschrecken
in manchen Gegenden noch ein beliebtes Volksnahrungsmittel
bilden , hat den Ackerbauminister der vereinigten Staaten Rush nicht
ruhen lasten » diese Tiere, die manche Gegenden Amerikas in Ueber-
fluß heimsuchen, auch wirtschaftlich für die Ernährung der ameri¬
kanischen Bevölkerung auszunützen . Um für solch ' ein Heuschrecken¬
gericht Stimmung zu machen, bedurfte eS einer praktischen Probe,
zu der das Rezept noch zu erfinden war. Rush übergab jüngst seinem
Koch eiue Portion frisch gefangener Heuschrecken, die für die Bauern
deS Westens eine wahre Landplage sind, mit dem Aufträge, daraus
ein leckeres Esten zu bereiten . Der Koch stellte zunächst eine Suppe
her , die von Personen, welche sie gekostet haben , geradezu als köst¬
lich geschildert wird ; sie soll der Krebssuppe sehr ähnlich geschmeckt
haben . Folgendem Rezept verdankt diese Heuschreckensuppe ihre Ent¬
stehung . Die Heuschrecken wurden zunächst über starkem Feuer ge¬
kocht, mit Salz , Pfeffer und geriebener Muskatnuß gewürzt , in ei¬
nem Mörser zerrieben und mit braungebranntenBrotstücken vermischt,
dann kamen sie in eine Pfanne und wurden zu einer dicklichen Brühe
eingeschmort und schließlich durch ein Sieb gerührt. In solcher Form
setzte sie Rush seinen Gästen vor , denen sie, wie schon bemerkt , sehr
mundete . Daneben wurden noch Heuschreckenpasteten gereicht, ohne
daß jemand vorerst etwas von den Bestandteilen beider Gerichte
ahnte . Allerdingsverriet, wie die „Tgl. R ." mitteilt, ein Heuschrecken-
bsinchen, das in einer Pastete gefunden wurde , das Geheimniß.
Indes die Thatsache , daß das neuerfundene Gericht sehr gut schmeckte,
bleibt dadurch unberührt.

Handel , Gewerbe nnd Berkehr.
Ol»r«b« s, 18. Mai. d» « ISruvskziiSkL

SV« «atz Lkih-Bask. gekauft perkaust
»Li. PLt.

1 PLt. Deutsche Nrich»««lrihs . 106,SS 107,80
S '/. Lpt. ds. bs. . 100,10 100,68
« PLt. d». de. . . . . . . . 86,40 86,058 '/. PLt. Oldenburg. Teufel» . »»,50 100,»0

(Stücke i 100 ^4 i« Verkauf V. PLt. höhe,.)
« PLt. OldenS . Prämieu-Nnleihe . . . . . . . 127,20 128
4 PLt . Preußische rsusslidirts Anleihe . . . . 106,70 107,28
S '/. PLt. de. de de . , - . . 100,80 100,85
» PLt. ds. d». ds. . . . . 86,40 86,05
» V» PLt . Bremer Staats -Anleihe . 07,40 —
»V, Pkt. Hamburger Rente . . . . . . . »7,60 —
4 PLt . Oldenburg. Semmnnal -Rnlrihe » . . . . 101 —
4 PLt. de . ds. (Stücke 4100 ck) . 101.2« —
» '/. PL! , de . de . »8 OS
I '/,pLt . Oldeub . Lsdrnerrdit-Pfandbrtrfe (kündbar ) 100,50 101,50
S '/. P«t. » ltonaerStadtanleihe (Stücke von 5000 Z4) - -
4 PLt. Darmstädter de . — —
4 PLt. Euttn-Lübrcke« Prior .-Obligatione» . . - 1V1 —
» ' /. PLt. Wrimarischr Stadt -Anleihe . — —
5 PLt. Italienische Reute . »1 »1,5«

(Stücke vvn 20,000 fre . und darüber.)!
PLt. Italienische Rente . . »0,10 »1,80

(Stücke von 4000, 1800 und 800 fre .)
8 PLt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten» garantirt 87,10 —

(Stücke vo« 800 Lire im Verkauf '/« PLt. höher .)4 PLt. Ungarische Sold-Rente (Stücke vo« 1000 fl.) 04,60 08,184 PLt. de . (Stücke vo» 800 fl.) »4,70 05,404 PLt. Pfandbr. d. Vr«»nschw.»H«nnvv . Hppvthrkrnb . 101,50 102,054 PLt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Lredit-Actien -Bank 100,80 —
»V- PLt. Pfandbriefeder Rhein. Htzpoth . -rSauk . . »6,48 »7
8 PLt. Nickefslder Prioritäten . . . . . . . 10S —
» PLt. Borusfia-Prioritäte« . . . . . — —"

rückzahlbare —
. 144,80 —

. Mn , nutz u PLt. ZiuS vo«
»1. December 18020

OldenburgerGlashütien-Actir« . . . . , . — —
4 pCt. Zin» vom 1 . Januar ).

Oldenb ^Portug. Dampfsch .-Rhed .-« ctie« . . . . 185 —
(4V- Zins v. 1 . Januar)

Warpsspinnerei. Priorität » -« ctik» III . Emission . - —
Wechsel auf Amsterdam kur, für st. 10« in Zb . . 166,48 1«»,28

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . »0,485 »0,885
„ Rrw-Kork „ für 1Doll. „ „ . . 4,16 i^»1

HsSSndische Banknote « für 10 Gulden „ „ . 14,80
An der Berliner Börse nstirten grstsxs;

Oldenburgische Spar - u. Leih -Bank -Xctie» 180 G.
Oldenburg . Eisenhütten-Actien (Augnflfehn ) 82 »/, B.
vldenb. Verflcher^ G-se «sch,st »-» ctien per Stück 1510 05 B.

Ni,esst der Deutsche « RrichSbank 4 pSt.
Lombardzins do . do. 8pCt.
Darlehnszins unserer Bank 4*/, pCt.

Märkte.
Jever, 16. Mai. Dem heutigen Viehmarkte waren 408 Stück

Hornvieh , 276 Schafe und ca . 380 Schweine zugeführt . Der Ver¬
kehr war rege , auswärtige Händler waren jedoch wenig erschienen
und entwickelte sich, wie bei der andauerndenTrockenheit und dem
herrschenden Grasmangel nicht anders zu erwarten war, in Hornviehnur ein mittelmäßigerHandel bei gedrückten Preisen. Der größteTeil deS verkauften Vieh 's blieb hier im Lande und tn der Umgegend . Die
Preise für gute mittelschwsre , hochtragende und wantiedige Kühe
stellten sich auf 240 bis 800 Mk., tiedige , 2jährige Beester kosteten
120 — 15VMk., 3jährige, wantiedige Beester 240 Mk . Gute große
Ochsen bedangen 225 — 240 Mk., ganz schwere bis 330 Mk. Der
Handel mit Schaflämmern und alten Schafen war ebenfalls nur mit¬
telmäßig. Schaflämmermittlerer Qualität bedangen6 - OMk, alte
geschorene Milchschafe wurden durchschnittlich mit 15 - 18 Mi. be¬
zahlt. Der Schweinehandel war gut , wenn auch nicht so flott, wie
am vorhergegangenen Markte , an welchem Tage auch die Preise wohl
ihren Höhepunkt erreicht haben dürften Man bezahlte für 4 Wochenalte Ferkel 14—16 Mk. Gänsekücken wurden zu Preisen von 1,30bis 1,70 Mk . bald ausverkauft. — Nächster Markt am 23 . Mai.

WitternngSbeobachtnnge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Ksnat- Lyermo-
Meter

» LS.

Bar ometer
Bariser
L - S « ,

Sin.

ZusttenchßS
Ä-ust . § HSchste.»iedriifis

17. Mai
18. Mai

7R . RM.
6 „ Vm.

- l- 17
-l- 13.»

754 .8
755 .8

27.10,4
27.11

17. Mai
18. Mai

-i - 21 .7
^

-f- 11,4

Thnagoge.
Wochenfeß. Morgens 8 Uhr . Predigt 9V, Uhr . Freitag,

19 . Mai, abends 7V, Uhr . Sonnabend morgens 8V, Uhr.

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Freitag, de« LS. Mai L8S», nach¬mittags 4 Uhr aufangend, komme«i» Paradies Wirtshaus zu Osternbnrgr
4 Kleidrrschränks, 1 Glasschrank , 1
Spiegelschrank, 1 Eckschrank , 4 Sofa'S,1 Sosatisch, i Sekretär , 3 Nähmaschinen,1 Stummerdiener , 1 Eckborte, 4 Stühle,1 Regulator , 1 Weckuhr, 4 Figuren, 3
dlumenvasen . 17 Bilder , 1 kleiner Tisch,20 Scheffel Kartoffeln

zum öffentliche « meistbietenden Verkauf.

Gericht svollzieher.

- , Glacee -Handschuhe
haltbare» Ziege«, ««d

5-h, w,ä« 'S " *">»-
Barrmgarteuftr . . beim Rr-i«» -.«-.

* gute mürbe

^
2 "7 '., ammerl . Speck und Flome«empfiehlt I . D . Willers.

j Apfelsinen,
süß u . saftreich, empf. D . G. Lampe.

Brilllllschlli . Honigkuchen
in feinster frischer Ware , L V» KZ 40
bei Tafeln billiger, empf. D . G . Lampe.

ZU » , 8 v
in 30 verschiedenen Sorten, sämtlich feinster
Qualität, empf. D - G . Lampe.

Geräucherten Silberlachs,
L V, LZ 2 ^ 50 Gtörfleifch, ger.
Aale , Bückinge , Maifische empf.
_ _ _ _ D . G . Lampe.

Neue Matjesheringe,
zart und fett , L Stück 15 L Dtzs . 1 ^
50 H , empf. D . G Lampe.

Rene rundeMalta -Kartoffel« trafen
ein D . G . Lampe.

Rene Zwiebeln, L V, LZ 15 H , 5 KZ
1 Ob 20 H, empf. D . G . Lampe.

«r .S0 Met . schwarzod . bla» Cheviot
Herren -Anzug versendet franko gegen

Nach «ahme für Mk . I «.- die Tvchfabr.
Docker,

Köln a -/RH . , Gereonskloster33.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 20 . Mai

d. I . , nachm. S Uhr, werde ich
LmAuktionslokale an der
Ritterstrasie hier:

2 Sofa'S, 7 Stühle, 1 Sekretär, 1 Kommode,
1 Spiegelschra»k, 1 Schreibpnlt , 1 Sofa-
u«d 1 Kaffeetisch , 2 Spiegel , 1 Wanduhr,
Gardinen , Teppichs, 1 Waschmaschine, 1
Chokoladen-Automat , 2 Violine » u»d viele
sonstige Sachen

versteigern. Ei « Ausfall stehtnicht z» er¬
warte». VivrlLiMK,

Gerichtsvollzieher.

UnteyiehMge
in Halbseide, Merino u. Baumwolle

für die jetzigeSaison.
Herren - Socken, Damen nnd

Kinderstrümpfe
garantiertluft - und waschechtempfiehlt

MLvI »SL8-
42, Haarenstraße 42.

Bürgerfelde. Empfehle meine» neu
angelegtenGarten zur fleißige« Benutzung.

H. Heujes, Artillerieweg 2.

Sportshemde
find wieder iu großer Auswahl vorrätig.

Sportsgürtel.
Gl

Lana estraste 80.

UnteyiehMuge
in leichter Sommermars.

Echt schwarze baumw.
Damen - u. Kinder-

Strümpfe.
Herrm-Sockm.

K. voyeksell,
_ Langestrasie 80.
Zu verkaufe « 1 fettes Schwei«.

Wilh . Ahl -rs,
Gtreek bei Oldenburg.

« rovnlro , Saststratze Nr. 3.
Friseur und Perrückenmacher.



Bismarck - Zug
der

Oldenburger.
Die Fahrt nach Friedrichsruh findet

bekanntlich am Donnerstags den SS . Mai,
statt . Abfahrt von Oldenburg 7 25 vorm . ,
Ankunft in Friedrichsruh 12 .00 mittags.
Auf der Rückfahrt erfolgt die Abfahrt von
KriedrichSruh 3 .00 nachm . , Ankunft in
Hamburg 3,30 nachm , Abfahrt von Ham¬
burg 6,20 abends, Ankunft in Oldenburg
12 .00 Mitternacht . Der Preis der Rückfahr¬
karte mit dreitägiger GittigkeitSdauer beträgt
8 Mk . 10 Pf . in dritter , und 12 Mk . in

zweiter Wagenklasse . Die Fahrkarten werden
vom 18 . d . MtS . an auf allen im Herzogtum
Oldenburg belsgene « Hauptstationen am Schalter
verkauft . Schluß des Verkaufs dieser Fahr¬
karten : Dienstag , den 23 . d . M ., abends 5 Uhr.

Der Ausschuß.

Rastede . Moorbuchweizeu zur Saat
habe zu verkaufen . C . Hageudorff.

Korsetts
in allen Weiten vorrätig.

Glacee- und
Sommer -Handschuhe.

K. voyoksei» ,
Langeftraste 8«.

Empfehle eine große Auswahl von
^2 , Gemüse - und Blnmeupflanze « zu
den billig . Preisen . G . Ficke « , Kriegerstr . 3.

Moorriemer Bohnen zum Kochen und
auch zum Pflanzen , sowie Krupschweert-
bohueu . H . Stolle , Langestraße 7.

» ul - rum » beseitigt sofort den lästige«
Schirm und befördert das Wachsen der Haare,
Vrluroll » - 2l » luii » aiick >v » 886i ' ist das

schönste für dis Zähne . — Allein zu haben:
Damen-Frifier-Salon

von Alarxaroll »« 8vlrr8ckvr IVn . ,
Kafinoplatz Nr . 1.

Freitag , den LS. Mai ev , abends 8 Uhr»,
im glotzen L » 8Li»« -8 » » Lvr

2.Vortrag nebstExperimenten
_

im Gebiet des

»M Professor Osrl Luisen Ms liopeiiksgvii.
Nummerierte Billetts L 2 -H , unuummerierts L 1 Galleriebillets L 50 L, in

Ferd . Schmidt 's Buchhandlung (Segelken) . Kaffenpreise : Nummeriert 2,50 ^
» « nummeriert 1,50 Galleris 75 H. _ _ _

Laut amtlicher Bekanntmachung ist die Firma
Dw « Hv « 8 ab am 8. Mai . d . I.
erloschen. — Alle Aktiva und Passiva sind an mich

Meine Luodckrnvbervi führe ich, wie in
früherer Weise, allem weiter.

Oldenburg » den 18. Mai 1893.

Buchdruckerei
Neueste Maschinenstrickerei.

Anfertigung sämtlicher Strumpfware « nach Maaß , Strickart in de» denkbar verschie¬

denste » Muster « unter Zusicherung nur guter , solider Arbeit.

Spezialität : Socke « , Strümpfe , Uuterziehzeuge , Prima Strickgarne in Wolle,
Vigosge und Baumwolle und baumwoll . Estremadura , nur echt moderne Farben.

Strümpfe für Radfahrer , sehr empfehlenswert.

4 42 , Haarenstraße 42.

3- 400 Reste
INiaxIrL « ,

reine Wolle , passend für Herren - ,
Knaben - und Kinder - Anzüge,

sowie Damen - Regenmäntel , in allen

Farben , pr . Mir . 1,75 und 2

_ Nach Auswärts versende
SV . Mtr . retuwoll . Buxki«
« ud Cheviot zu 3 und O
passend zu einem vollständige«
Anzüge , unter Nachnahme franko.

Leinene Taschentücher z H ^Alchild,
ausgezeichnete Qualität.

^ HVvllvr , Lanstestr. 86.

H. M ») >chi >d„
Partiewaren -Geschäft»

^ ungestrafte Nr . 6L

2—300
Herren-Anzüge

>in Cheviot , Kammgarn u . Buckskin zu I

12,14 u . 16 Mk . , früherer Preis das
Dreifache.

Ebenso SOO Anzüge für Knabe«
« ud Bursche « für 4 u. 5 Mk

! 200 —300 reinwollene Bucks - 1
kin - Hose « L 4 bis 5 Mk.

20—30 Wen
Schuhwareu

! für Kinder , Mädchen , Herren und!

>Damen , in allen Größen und Sorten.

Große Auswahl in
sämtlichen Partiewareu,

! welche zu Spottpreisen abgegeben!
! werden sollen.

Ls möge sich jeder durch den Augen - !
! schein überzeuge », daß sämtliche Waren
tadellos find und von kämm andern

Geschäft so preiswürdig verkauft!
! werden , wie bei

ARoWchUd,
« 8 Langestraße 01 . «

Specke « . Am Dienstag , de « SS.
Mai , nachmittags 4 Uhr, sollen bei olün
Hülsemann 's Hanse zu Wiefelstede
4 bis S Fuder altes Dachstroh ver¬
kauft w -rden.

I . Kuck.

Stroh -Hüte
für

Herren und Knaben
Stück 8« Ps» , »5 M . . 1 .25 , 1,4«,

1,75, 2,«« «Ud 2,S« Mk.
empfiehlt

S. L. Vvinkerg,
Sämtliche Ne « heite « i«

Filz - u. Strohhüten,
sowie

Nlti i » « i»
für Herren und Knabe » empfiehlt in

großer AnSwahl und zn billige « Preisen

k. 4. Lrnnoitv,
Achterustr . S»

Westerstede . Zu belege « auf sichere
Hypothek gegen 3V »

°/o Zinsen zum 1 . Juli
d . I . 18,000 und 10,000 sowie zum
1 . November d . I . 18,000

^ lunvl « .

Delsshörue . Aus sofort ein Knecht
v . 14 bis 16 Jahren. Anmeldungen nimmt
entgegen Joh . Schmidt.

Gesucht . Aus sofort et» Mädchen
aus Stunden u . eine Frau zum Reinmachei ?.

Ofenerstr . 5>

Eingang der neuesten Sachen in

Krawatten
in großer reicher Auswahl.

Groftes

Hmm-Msche-Lager.
K. Loyekseu,

_ Laugestraße 8v.
Das a» der Mngnststratze

eistöckige
nul»

Rr . S1 belegeue zweistöckige

Wohnhaus
mit großem Garten habe mit Antritt
zum 1. Novbr . er . Preiswert zu ver¬
kaufen.

Nähere Auskunft erteilt
H . Hasselhorst,

kl . Kirchenstraße Nr . 9.

Landw . Konsumverein
Ammerland

e G M u H in
keusrsIversswMlmig

am Sonntag , de » S8 . Mts . , nach¬

mittags 5 Uhr in Oltmann ' s Gasthaus r

hierf . , wozu dis Genoffe « hierdurch eingsladen
werden.

Tagesordnung:
1 . Vorlegung der Jahresrechnung und

Bilanz pro 1892
2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Beschlußfassung über Verwendung des

Ueberschuffes.
4 . Neuwahl des Ausstchtsrats.

Die Jahresrechnung pro 1892 liegt bis

dahin im Hause des Geschäftsführers zur Ein¬

sicht der Genossen aus.
Zwischenahn , 17 . Mai 1893.

Vor Vorsck» » ck.
W . Bertram . E . K . OttmauuS.

Eversten.
Am ersten Pfingsttage , morgens 5 Uhr:

Gartenkonzert.
Vo « 6 — 8 Uhr : Vorstellung . Nach¬

mittags von 4 — 6 und 7 — 10 Uhr ebenfalls

Vorstellung.
Hierzu ladet ergebenst ein

die Direktion.

Am S . Pfingsttage:

Llviner Lall.
wozu sreundlichst einladet H . Hanke « .

jEmpfihle gute

Taschen -Uhren
von 10 , 12 u . 15 Mk. an.

Dameuuhre»
dou 15 . 18 . 22 bis 100 Mk

in großer Auswahl
unter Whriger Garantie.

Abgezogene und genau
regulierte Uhren in allen

Preislagen stets vorrätig.
Aeltere Ware bedeutend unter Preis , darunter

goldene Dameuuhre « z« 15 Mk.

Neuheiten in Uhrketten,
massiv Gold von SO Mk . an , Gold-
schanier mit 20 °/ , Goldauflage von
10 bis SO Mk . , feine Donblee - , Talmi-
rmd Rickelketten sehr billig.
Reparatur - « gut « ud äußerst billig,

Uhrglas S5 Pfg . »
Schutzgehäuse SO Psg.

Diedr. Sünbermami,
Uhrmacher . Laugest ». 05.

Empfehle i « großer Auswahl

vvbtv Lodmueksaoksu
in Gold , Silber und Doublee , sowie
Fantasie Schmucks alle « Art » als:
Brosche « , Ohrrings , Armbänder,
Medaillons , Knöpfe , Nadel « re.

Gold . Frenndschasts-
LZ ringe , sowie

Trauringe
in großer Auswahl.

Altes Gold - und Silber wird zum höchsten
Wert in Kauf und Tausch genommen.

Reparature « schnell « ud billig.

Diedr. Sündermann,
Uhren- , Gold - und Silberwaren - Geschäft,

Langestr . 05.

Üsrtienaeen!
aller Art

Istnd wieder in großen s
j Massen eiugetrofsen.

Eine Partie
8 « LÄSii « r

>8piwe» - vmkäuge,!
L S 1, 10 Mk.

Ein Partie echten
Maudruck -Kattun,!
! L Mtr . 2S Pfg.

i WKank,
M Langeftr 86.

Oldenburg . Empfehle seine hiesige
Lagerbiere , 36 Fl . 3 dito Faßbier
zu Fabrikpreisen ; ferner Selterswasser,
Brauselimonade in bekannter Güte und
flüsstre Kohlensäure zu billigstem Preise.
So Weit meine Wage » fahren , frei ins Haus.

_
HLvLLsivLjv.

Danksagung.
Neuenbrok . Allen denen , dis meinem

lieben Mann und unserem guten Vater und

Großvater während seiner Krankheit ihre Teil¬

nahme bewiesen , seinen Sarg mit Kränzen
geschmückt und ihm das letzte Geleit gegeben
haben , insbesondere Herrn Pastor Rodiek für
seine erhebende » Worte am Grabs , und dem
Moorriemer Kriegerverein sagen wir hiermit
unseren tiefgefühlten Dank.

Witwe Pape,
Krug u. Frau geb . Pape, und Sohn.

Todes - Auzeigeu.

Bürgerfelde , 17 . Mai . Heute Morgen
entschlief sanft nach langen Leiden meine
liebe Tochter Antoinette im zarten Alter
von 9 Jahren , welches tiefbetrübt zur An¬

zeige bringt
Fra « Götz Witwe.

Die Beerdigung findet Sonnabend Morgen
um 9 Uhr vom Peter - Friedrich - Ludwig-

Hospital aus auf dem neuen Kirchhofe statt.

-Verlag imd Lruki »sn S « ari, für dir Redaktion drraatwo ^tttch r a-. Scharf m Oidra u -s, PelerAraße k.



o eiLcrge
W 114 der„Nachrichten für Stadt Md Land" WM Donnerstag , den 18. Mai 1893.

Sie büßt.
SS) Roman von E . Vely. !Aachdr «ck

(Schluß .)
Drei Woche« später ist es, an einem Sonntag Nach¬

mittag. Märzensonnenschein liegt auf den Straßen, die
Bäume scheine « vorzeitig sich auf da- Knospen bereiten zu
wollen, die Jugend in den Vorstädten spielt im Freie « ; wer'S
eben kann, entrinnt der Snge der Wohnung , in welche der
Winter lange genug die Menschen gebannt.

Auch im Hofs vor Male Eteinecke's Fenstern tummeln
sich die Kinder, werfen Bälle in die Lüfte und springen über
geschwungene Stricke, treiben die Kreisel und rolle» bunte
Glaskugeln hi« und her.

Das Gekreisch , Freudengeschrei und auch das Gezanke
verstummt aber plötzlich auf einmal bei allen , weil etwas
Unerhörtes geschieht — ein Wagen nämlich vor dem Durch¬
gang hält. Die Aerzte, welche dieses Quartier besuchen,
kommen meistens auch zu Fuß — es find junge Herren,
denen die ArmenproxiZ der Uebung halber überwiesen wird,
und sie haben selten bereits das Budget für ein ständiges
Gefährt.

„Hurra, 'ne Droschke! " schreit ein stämmiger Bengel
und stürmt dem Haufen voran , um zu sehen, was sie birgt.

Zuerst ist ein zierlich beschuhterFuß sichtbar, dann eine
prächtig gekleidete Dame , dis an dem Hause emporsieht.

Die Mädchen starren die Wundererscheinung offene»
Mundes an, die Buben versetze « einander teilnahmsvolle
Rippenstöße, welche das gegenseitige Interesse andeuten solle ».

Endlich wendet sich die geputzte Dame mit der Frage
«ach „ Amalie Steinecke" an eins der Kinder ; das wird ver¬
lege« und giebt keine Antwort , die andern kichern, und
dann ruft der keckste Bursche : „ Rechts, im Hinterhause ."

Die Fremde trippelt durch de» Eingang , die Kinder¬
schaar in einiger Entfernung hinter ihr her.

Behutsam werden die Stufen zurückgelegt, vorsichtig die
Klinke aufgedrückt, die Nase zieht sich ein wenig zusammen,
weil die Küche von Kohlgeruch erfüllt ist, dann pocht die
Fremde an die Zimmerthür.

„Herein !"
„Frau Amalie Steinecke ? " fragt die Dame.
„Das bin ich ! " sagt Male und verläßt ihren Platz am

Fenster, «o sie nähend gesessen.
„Ich komme — ich bin —" beginnt jene wieder, ehe

sie aber weiter gelangt, habe« die Augen der Wäscherin die
elegante Gestalt in dem knapp anschließenden Frühjahrskleids
mit oem hohe« Hut und den wallenden Federn scharf ge¬
mustert, und mit einem rauhen Aufschrei kommt es von
ihren Lippen:

„Rieke — Rieke — Du —"
Die Blondine nickt.
„Ja , wir sind einmal bekannt gewesen — rechnen wir

nur nicht nach, wie lange ! Es ist ein wunderlicher Zufall —"
Male läßt sie nicht aussprechen.
„Wie kommst Du hierher ? — Was willst Du von mir ?"
Die andere biegt den üppigen Oberkörper ein wenig zu

ihr herüber.
„Ich werde das gleich sagen !" Sie scheint die ver¬

trauliche Bezeichnung, die sie ehedem der Wäscherin gegen¬
über gehabt, nicht wieder ausnehmen zu «ollen.

„ES geht ja nirgends wunderlicher zu, als in der Welt .
"

Male blickt finster vor sich nieder — das mag ja wohl
recht sei», denn des toten Andres untreues Weib steht vor
ihr in Pracht und Lebensfrische.

„Ich muß mich aber dazu setzen."
Mechanisch, als bsdürfts « für diesen Gast die Stühle

«och einer besonderen Nachhilfe, fährt Male mit der blauen
Schürze über das weiß gescheuerte Holzbrett des Schemels,
de « sie ihr zuschiebt.

Rieke setzt sich und schlägt die Füße übereinander.
„ Mit dem Andres hat 's nicht lange halten wollen, " be¬

ginnt sie , „ wir paßte « nicht für einander . Er warein ganz

guter Mensch, aber ich war von vornherein für etwas Höheres
bestimmt. Da blieb mir den« nichts übrig , als den Fehler,
welchen ich begangen, wieder gut zu mache «, indem ich ihn
verließ . Wie ich hier bin, bin ich berühmt geworden und
führe ein lustiges Leben !"

„Und Andres liegt seit drei Woche « in der Erde, " sagt
die Wäscherin.

„Der Arme ! Ja , und erst durch einen Zufall , durch
eine alte Zeitung habe ich's vor drei Tagen erfahren . Ich
muß gestehen, er hat mir leid gethan ! Er war doch noch
jung. Also, der Name brachte mich auf de» Gedanken, daß
er's sein könne, ich ließ auf der Polizei Nachfragen und er¬
hielt dis Bestätigung . Lieber Gott, es ging mir nah —"

„ Er war ja auch einmal Dein Mann," sagt Male,
„und Du thatest das Deine dazu, daß er's wurde, Rieke Duve ! "

„ Ich nenne mich jetzt „Henrika," fährt die Volkssängerin
fort und glättet ihre Handschuhe, „und eine» Familienname«
braucht man gar nicht, wen« man berühmt ist. Es war
am Tage «ach meinem Benefize, als ich

'S hörte, daß es wirk¬
lich der Andres sei — ich habe ihm die Hälfte meiner
Blumen nach dem Kirchhofe geschickt, selber geh' ich nämlich
nie an Gräber, es verstimmt mich , zu denken , daß das schöne
lustige Leben da aufhört ! "

Male weicht unwillkürlich zurück . Auf Andres ' Hügel
die Blumen der Gauklerin , über deren Anblick er entsetzt
war!

Henrika schiebt ei» goldenes Armband auf ihrem Hand¬
gelenk zurecht und sagt:

„Ich erkundigte mich weiter und erfuhr , daß sei» Kind
hier sei ."

Sein Kind, der Ate« stockt Mals, sie hat «och gar nicht
daran gedacht, daß diese Frau Rechte an das Wese» hat,
das unter ihrem Dache Schutz gefunden.

„Sein Kind, " wiederholt sie halblaut.
„Ich bin aber doch seine Mutter und darum bin

ich hier ."
Male streckt die Hände «ach ihr a«S : „Um de« Fritz,

um ihn zu holen ? Ihn mir zu nehme» ? Den Jungen, an
welche « ich schon so gewöhnt bin ? Rach dem das Dorchen
immer verlangte , weil er so geduldig war beim Spielen? Das
kan« Dein Ernst nicht sein, Rieke? Was willst Du damit?
Er wäre Dir nur im Wege."

Die Sängerin zuckt die vollen Achseln . „Das käme
darauf an — wenn er hübsch ist — so'« kleiner Cherub
wirkt oft ganz reizvoll — und dann kan« einmal ein
Künstler aus ihm werden , ich kann ihm eins Karriere
eröffnen."

Die geängstigte Frau vergißt all' das , was jene plötz¬
lich entnüchtern könnte — sie fleht wie verzweifelt : „Thue
mir das nicht an, das nicht ! Andres hat an dem Kinde
gehangen! Sieh, mit meiner Hände Arbeit will ich ihn
großzishen, nicht einen Groschen sollst Du mir je geben!"

Henrika wiegt den Kopf. „Ich bin doch seine Mutter
— ich habe doch Rechte an ihm."

Male stützt sich gegen den Tisch. „Ich bi» dabei ge¬
wesen, wie Andres Dich auf der Bühne erkannt hat, er
hätte herunter gemocht, um Dich mit den Händen zu er¬
würgen — "

„ Natürlich , Eifersucht —" sagt Henrika, „er hat mich
doch sehr lieb gehabt. "

„Und er würde sich im Grabe ««drehen, wüßte er das
Kind unter Deiner Obhut —"

Henrika zieht die Brauen zusammen. „Diese Erörterun¬
gen find nutzlos. Wo ist mein Fritz ? Ich habe Kinder
auf dem Hofe bemerkt —" Sie will nach der Thür.

„Ach nein, " sagt Male, jetzt jede» Versuch aufgebend,
„unter den wilden Geschöpfe» fürchtet er sich.

" Und dann
deutet sie nach der dunkelsten Ecke des Raumer, wo ehemals
die Uhr gestanden hat, welche in ihre vermeintliche Todes¬
stunde hinein tickte.

Henrika bewegt sich derselben zu und bemerkt einen ge¬
bückten Mann, der sie anlächelt und auf einen Kinderkopf

deutet, der auf seinen Knien liegt, während das Körperchen
auf eins» Stuhl gebettet ist.

„Fritz ist brav !" sagt er.
Ueber Male kommt es wie Verzweiflung, sie hebt den

Knabe« empor und stellt ihn auf seine Füße : „Wach auf,
Junge, Deine Mutter ist da, nun sollst Du es aber gut
haben, wach auf ! "

Fritz reißt die Augen auf und stiert blöde um sich.
„ Gieb die Hand, die Frau da ist Deine Mutter ! "
Henrika weicht ein paar Schritte zurück.
„Mir sieht er nicht ähnlich," murmelt sie und streckt

einen Finger nach ihm aus. „Nun , komm' einmal her. "
Wie er seine Miene nicht ändert , sagt sie zu Male:

„Hoffentlich find seine geistigen Kräfte gut ? Geht er schon
zur Schule ? "

„Der arme blödsinnige Junge ? Was sollte der unter
anderen Kinder« wohl anfangs « ? " entgegnet dis Wäscherin.

Henrika faßt nach ihrem Arm . „Was ist'S mit ihm?"
ruft sie entsetzt.

„Ja , weißt Du es denn nicht, daß er keine zehn Worte
sprechen kann? Aber in eine Anstalt wollte ihn Andres doch
darum nicht thun , er hatte ihn zu lieb dazu — und darum
habe ich ihn genommen. "

„Das - - konnte mir gleich gesagt werden, " meint die
Sängerin. „ Armes Ding !" Dabei streicht sie dem Knaben
über das Blondhaar , er «eicht aber scheu zurück , „Von
einer Karriere kan» da freilich nicht die Rede sein ! " Sie
überlegt einen Augenblick. „Wenn es so steht, wäre er mir
allerdings im Wege — und wenn Sie — " sie verbessert
sich jetzt, denn sie fühlt doch eine Art von Verpflichtung
der Frau gegenüber, die sich ihres Kindes angenommen —
„wenn Du ihn behalten willst, Male, — ich werde es reich¬
lich vergelten . Es geht mir ja gut! "

Und ihre Hand sucht in den Falten des Kleides.
„Halt," sagt Male, die plötzlichwieder mutig geworden

ist , „ so nicht ! Wenn ich das Kind nehme und behalte , sorg'
ich auch dafür — Du magst ihm Geld hinlege», Du hast
ihn geboren . Bezahlen laß ich mich nicht. "

„Auch gut !" nickt Henrika, „ Du bist immer so eigen¬
tümlich gewesen , schon damals , als ich, wie sie sagte«, Dir den
Andres abspenstig machte. Wenn Du ihm so zu Gefallen gegangen
wärest, wie ich in meiner Dummheit — na, das ist ja vorüber . —
Wir gehen morgen fort, ich «erde Dir ab und an meine
Adresse schicken, Deine behalte ich schon — Steinecke —"

Sie stutzt plötzlich . „Bei dem Namen fällt mir ein,
daß der Direktor eine Schülerin für den Drahtseiltanz ge¬
funden hat, Henriette Steinecke, rothaarig. Aus dem Mäd¬
chen kann etwas «erden. Sie ist im Gefängnis gewesen,
jugendlichen Leichtsinns halber , na , das kann ja vorkomme«.
Seht die Euch vielleicht etwas an ?"

„Nein ! " entgegnet Mals kurz und blickt nach Christoph
hinüber ; der achtet aber gar nicht auf das Gespräch mit der
Fremden . Er formt aus Zeitungspapier Vögel für Fritz.

„Nun will ich gehen," meint Henrika, „meine Zeit ist so
sehr beschränkt und heute haben wir die Abschiedsvorstellung.
Willst Du ein Billett dazu?"

„ Ich danke, ich muß bei meinem Manns bleiben."
Die Sängerin legt eins Sekunde ihre Finger in Male'S

Hand, nur widerstrebend hat die die ihre emporgehoben.
„Sorg mir gut für den armen Tropf und wenn Du

etwas brauchst, schreib '- .
"

Dan« eilt sie rasch die Stufe« empor und thut droben
einen tiefen Atemzug.

Dis Kinderschaar begleitet sie Wiede « nach der Droschke,
sieht sie einsteigeu und staunt noch dem Gefährt «ach, als es
davonrollt.

Male finkt neben dem kindischen Manns auf dis Knie
und zieht den blödsinnige« Knaben aus ihre Arme : „Gott
ist barmherzig — er hat mir das gelassen , an dem ich büßen
kann !"

Arzrige «.
Der Anbauer Caspar Funk zu Süd-

moMesfeh» beabsichtigt seine daselbst be¬
leseneBesitzung, bestehend aus Wohn¬
haus und SV, K» Ländereien, mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen . Dis Stelle
liefertgute« Torf undist zu ca . V, kulti¬
viert . Die wachsende Frucht kan» eventl . mit
übernommen werden.

Kaufliebhaber wollen sich am
Dienstag, de« 23. Mai I .,

nachmittags » Uhr,
in Zitterich 's Wirtshanfe z« Süd-
Moslesfehn einfinden, um mit mir zu ver¬
handele_ E . Memmen, Rstllr.

Verkauf einer Aubauerstelle
zu Petersveh«.

Eine zu Petersveh » an der Waldlinie
in der Nähe der Eisenbahnstation belegene

Anbauerftelle,
welchebeste« schwere » Torf liefert , ist
zu verkaufen durch

E . Memme», Rstllr . , Bergstr . 5.
/ An gnt erhaltenes Hochrad für
NL 40 Mk. sofort zu verkaufen.

Nchternstr . SS.

Der Köter Eilert iSander zu Ohr¬
wege bei Zwtscheuahu beabsichtigt Wege«
vorgerückten Atters seiue iu der Nähe der
Chauffee -elegeue

Köterei,
bestehend auS:

Wohuhans, Scheune» Speicher re.
nebst Garten- , Acker- , Wiesen-
läudereien nnd Torfmoor,

unter der Hand zrr verkaufen. I» dem
Hause wurde früher mit gute« Erfolge
ein Geschäft betriebe».

Kauflustige wollen stch direkt an Sauder
weudeu.

Osternbnrg . Der Vormund des minder¬
jährigen Sohnes des weil . LandmannsHeiur.
Müller zuTweelbäke , Sandmann Herm.
Müller zu Drielakermoor , beabsichtigt die
seinem Pupillen gehörigen, zu Tweelbäke
belsgeue« Wohnungen undLändereien

Mtwoch , den 24 . Mai d. I .,
nachm. S Uhr ans. ,

, Ort und Stelle öffentlich meistbietend
s mehrere Jahre verpachten zu lassen , wozu
ichtliebhaber einladet

A . Bifchoff.

Torsmoor-Berheuernng.
Hnde . Töujes Hinr. Tönjes zu

Hurrel läßt am
Sonnabend, den Mai,

nachmittags 4 Uhr,
« seinem zu Moorhanfe « bei I . H.
Ssterloh'S Hause belegene« Moorplacksn sine
>roße Fläche

Vor1 » L« Or
n paffenden Abteilungen auf längere Jahre
um Torfstich verheuern . ^ „

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle
« finden. G . Haverkamp.

Immobil-Verkauf.
Osternbnrg . Der Unterzeichnete ist be¬

auftragt, eine zu Osternburg belegene

-stehend aus einem zu dreiMZohnnrrge»
ingerichtete » Wohnhaus« mit
rohem Garte« , unter günstigen Be¬
ugungen zu verkaufen.

F. Leuzner.
Zrrverkanfe » gute Speisekartoffel«.

Seminar.

Herren - « Knaben
vonMk . I,so an bis zu de« feinste«
Onalitäte» in großer , schöner A«S-
mahl empfiehlt _

Achterustrahe 20 ._

Strohhüte,
sehr billig.

HVLLL« rs.
Gänzlicher

meines Schuhwarenlagers
zn jedem nur irgend annehmbare»
Preise im Hanfe Mottenstraße SS,

Die Sache» findnicht im Laden sonder«
im daran grenzenden Zimmer ausgestellt.



Id« I K» «. r « lIlNUI
von Topfblumen , Blattpsianzen re. und Freilandpsianzen

aus der Gärtnerei des Gärtners LNmmtvI» Hieselbst
findet für Rechnung der Concursmasse täglich in den Gewächshäusern bezw. Gartenanlagen an der Wichelnstraße zu außer¬
ordentlich billigen Preisen statt.

Kränze und Bouquetts werden daselbst auf Bestellung prompt und billigst angesertigt.
Pflanzen sür Beete und Balkons find in großer Auswahl vorräthig . Dev Coneuesverwaltevr

Zn verpachte« zum 1. November
d. I . am liebsten auf mehrere Jahre dar

„llolol nur Leone"
in Aldenburg i. Gr .,

nahe dem Mittelpunkte Ser Stadt an der
Ecke der lebhaften Eliseustraße belege«,
durch welche auf dem kürzestenWege der Ver°
kehr zwifche « Stadt und Bahnhof vermittelt
wird . Das Hotel enthält außer dem Restaurant
und den Räumlichkeiten sür den Wirt Woh¬
nung für 17 Gäste.

Näheres beiW . Fortmauu sd Söhue,
Bankgeschäft , Oldenburg i. Gr.

MMWM

Neuheiten in
lloodneils -,
Geburtstags-

und
Paten-

Geschenkeu re.
empfiehlt iu großer
Auswahl iu Silber,

feinster Alfeuide.
Brouce- und Nickel-

als Tafelaufsätze, aller Art Service,
Bowle «, Vasen , Frucht - u . Bifiteu-
karteuschalen rc rc . Bestecks in Silber
und stark versilberter Ware , als Löffel,
Messer und Gabel «, ferner Gloria-
und Alpacka-Bestecks sehr billig und

dauerhaft.

Diedr. Sündermann,
Oldeubnrg , Laugeste. SS,

Uhreu - , Gold- uud Stlberwaren - Geschäft.
Flüssige

AuMrcharben»
Verblichene Kleider- und Möbelstoffe lassen sich
durch einfaches Ueberbürsten auf das schönste
«iederherstelle« . In allen Farben, i« Original¬
flaschen mit der Fabrikmarke — ein Schiff —
L 25 u . 50 erhältlich bei

H . Fischer, Drogenhandlung.
Au belege « . Auf sofort

eitrige kleinere Kapitalien.
I . A . Calberla.

Gesucht
wird zu einer Herrschaft ein tüchtiges
Mädchen oh«s Anhang, welches gut kochen
uud waschen kann. Räh. i . d . Exped. d . Bl.

Vers. Anweisung u°
Angabe d . Mittel

gsg. Trunksucht.
M. Fallenberg.

Berlin , Oranienstr . 172 . — Ca . tausend, auch ge-
richtl . geprüfte u . eidlich erhärtete Zeugniffe.

Zm Wohle d . Menschheit!
Bisher auch Nicht annähernd erreicht. Alte

Fußleiden veraltete Krampfadergeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlos unter
schriftlicherGarantiebilligst. Brieflich mit dem¬
selben Erfolge . 4slr «l , Vrv«l»u,
Neudorfstraße 3.

Rastede.
- Großes m

Militär -Konzert.
Am zweite« Pfingsttage r

U » I

s Millionen L07100 Mark bar
betragen die Gewinne der

Staatlich garantierten Geldlotterie.
Nächste Ziehung bestimmt und unwiderruflich SS. « . SS . Mai 18S3
Lampt - 1 ev. 500,000 , 300,000 , 200,000 , 100,000,

j 60 .000, 50 .000, 40,000 , 30,000 u. s. W. u . s. w.
Originallose mit deutschem Rsichsstempel zur nächsten Ziehung iukl. Porto und

Gewinnliste«
V» V. V, V.

3,00 5 . 50 11,— 21,50
Gefl . Aufträge werde» der prompteren Erledigung wegen umgehend erbeten.

Lenno Lsinski L vo. , L-uckgvsodätt LorlmV .SK.
Bei der bevorstehenden

Reichstagswahl
muß sich das deutsche Volk selbst ein Urteil über die Zustände im Reiche
bilden . Man lese daher die volkstümlich geschriebene und sorgfältig geleitete, zugleich
billigste Zeitung : dis täglich in 8 großen Seiten erscheinende liberale

„Berliner Morgen - Zeitung"
AM" nebst „ täglichem Familienblatt * mit fesselnden Romanen. — Die große
AM" Abonnentenzahl vonmehr als IS « . ««« beweist am beste «, daß die

Berliner Morgen - Zeiruug eme wirklich gute Zeitung ist.

Wr Monat llnni LL 34 ^ 1
Probeuummer « gratis durch die Exped. d . Berliner Morgen -Zeitung , Berlin 8^ .

5
. Kkgrlsrß r« Ovrlgönur

A. und 1 Juni d. I.
Am Beteiligung ladet sekundlichst ein

Idr »«

Diner - für große Gesellschaften bitte
vorher zu bestellen.
_ Georg N eman«.

am 1 . Pfiugsttage , 21 . Mar , per Nor - d. Salondampfer
Kapt . Freese , NOO Pers fassend.

Karten an Bord s 5 Mk., im Vorverkauf s 4 Mk.
Abfahrt des Extrazuges ab Breme» morgens S Uhr 4S Min.

Rückkunft in Bremen nachts 3 Uhr S« Min.
ES ladet srermdlichst einIL Wi «rlvi » , ^ tvv8 tv «»iv«Lv .

Pfingstlustfahrt »»« Ker mch Borkum
(grüne Insel)

mit dem großen eleganten Salondampfer „Vlolorl » ," Kapt . Wortman «.
Abfahrt am ersten Tage von Oldenburg mit dem fahrplanmäßigen Zugs

8 . 35 vormittaas.
Abfahrt des Dampfers von Leer 10 /« Uhr.
Rückfahrt vo« Borkum nachm . 3 Uhr.

HM" Am zweiten Tage : "MG
Abfahrt des Dampfers vo « Leer morgens 7 Uhr.
Rückfahrt vo» Borkum nachm . S Uhr mit Anschluß an den in der Richtung

Leer-Bremen von Leer 7 . 28 abends fahresden Schnellzug.
Dampfer-Fahrpreis von Leer bis Borkum hi« uud zurück , für beide Tage giltig,

einschl. Landungskoste« und Eiseubahnfahrt auf der Insel
— ÄkarlL 6 . — . —

Für vielleicht gewünschte gute Logis auf der Insel in Hotels ersten Ranges zu
2 — Mk . ist gesorgt.

Fahrkarte « find zu haben in Oldenburg
bei Herrn v. Brelie, Ratskeller -Restaurant,
i« Hoyer'S Weinkeller und
bei Herrn Buchhändler Hintzeu.

Für gute Restauration an Bord ist gesorgt.
Etwa erforderliche weitere Auskunft erteiltn

Ratskeller Leer.
Bürgerfelde . Täglich 3 mal frische Milch.

H. Heujes , Artillsriewsg.
Edewecht. Gesuchtauf sofort sin Geselle.

Joh . Deeken, Tischler.

Em junges Mädche «, welches dis
Frisieren erlernen will, gesucht.

Dameu -Frifier -Salo «,
Kafinoplatz

Gristede . Ges. S tücht. Zimmer»
gesellen ans dauernde Arbeit.

Hinr . Buscher.
Gesucht a . sofort f. die Rachmtttagsstunden

ein Mädchen . A. Michels, Hsarenstr . 42.

Kreisturnfest
zu vsternburg.

Am 1 . , 2 . und 3 . Juli d . I . findet in
Osteruburg das

W Ireislllrlllesl W
statt . Es liegt dem Unterzeichneten Aus-
schuffs des Fest-Komitee's die Pflicht ob, dazu
etwa SV« auswärtige » Turner»
Freiguartiere zu beschaffen.

Im Vertrauen auf die oft bewährte Gast¬
freundschaft der Bürger OsternburgS richten
wir an diese die ergebenste Bitte, uns bald¬
möglichst — spätestens aber bis zum
1 . Juni d . I . — eins Mitteilung darüber
zugehen zu lassen, wer geneigt ist , einem oder
mehreren Turner« Freiquartier zu gewähren.

Die Unterzeichneten Ausschußmitglieder
nehme» eins dahin gehende Anmeldung gern
entgegen, sind zu jeder weiteren Auskunft stets
bereit und werde« alle Wünsche in Bezug auf
die Persönlichkeit der de« Gastgebern zuzu-
wsisenden Gäste Berücksichtigung finde».

Osteruburg , dm 16 Mai 1893.
Der Wohuuugsausschuß des Turn¬

fest -Komitees.
P. Bambsrger , Beuerman «, I . Coldewey, H.
Coldewey, Dralle , Hummel , D . Kruse, Uhr¬
macher Meyer , H . Meyer , O . Mcyer , Lehrer
Mönnich, Plander, H . Rosenbohm, W . Schröder,

A. Willen s, H . Witte, Wittholt.

Eversten b. Oldenburg.
Montag , den 13 . Mai , und folgendeTage:

———— Große-
Mustler- u. SpeziaMteu-

Borstellung.
Anfang an den Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags um 7 Uhr . — Entree 3« Pf .,
reservierter Platz 50 Pf.

Hierzu ladet ergebenst ei»
die Direktion.

Iwischenah«.
Creutzenberg

's Hotel.
Am erste« Psingsttage:

Großes Konzert.
Am zweite « Pfiugsttage:

Lonrert imä Lsll,
wozu srermdlichst eiuladet

I . Ereutzenberg.
Rastede.

„Mol M von ülckoabarg",
schön gelegen , 5 Minute « vo«
Bahnhof entfernt , hält sich iu jeder
Beziehung bestens empfohlen,
namentlich den geehrten Vereinen,
Klubs , Schule« re

Genügende Stallungen auf's
beste hergestekt.

Am S« Pfiugsttage:----- krosser Lsll. ---
Hochachtungsvoll

Adlers.
«ab B. Scharf , skr dir^ Rkrsktir« tzxrsntvortlich; O. Schorf i« Oldenurg, Petrrstroße S.
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